
Seniorenbeirat GK Telekom Köln  
ehem. FA1/FA2 Köln 

SENIORENKURIER 
 

 
www.senioren-telekom-koeln.de 

Ausgabe 01 / 2023 

 

    50 Jahre SBR GK 

 



 

 - 2 - 

Senioren Kurier 1 - 2023 

 

Seiten 

  2 Inhaltsverzeichnis 
  3 Vorwort 
  5 Nachruf Gisela Ptok-Strübing 
  6 Kulturkreis: Schloss Augustusburg 
  8 Traditionstreffen von TBZ und BBz N 
  9 Der letzte Groschen ist gefallen 
11 Jahrestage 
12 Kölner Brunnen: Der Nasenbrunnen 
13 Gratulationen zum Geburtstag: 102 - 65 Jahre 
17 Unsere Personalstellen 
18 Wenn E-Mails zur Gefahr werden 
19 „Camel“ hält 17 Kinder am Leben 
21 Han mer dann keine Verstand? 
23 Sterbefälle und Gedächtnisgottesdienst 
24 Preisrätsel 
25 Leserbriefe, Karten, E-Mails 
29 SBR-Mitglieder - Rufnummern und E-Mail-Adressen 
30 Termine zum Abtrennen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Impressum:  
Herausgeber und Druck: Betreuungswerk Post-Postbank-Telekom,  
 Seniorenbeirat GK Telekom Köln, 
 Sternengasse 14-16, 50676 Köln 
Redaktionsschluss: 21.05.2023 
Fotos:  J. Clausing, G. Klefisch, H.-J. Stephan, Telekom AG 
Auflage:  500 Exemplare 
Gestaltung: J. Clausing 
Beiträge:  S. Klädtke, Ch. Kreuder, H.-J. Stephan, H. Walterscheidt,  

G. Klefisch, J. Clausing 
Verantwortlich:  Das Team des SBR GK 
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,  

liebe Freunde, 

zufrieden und auch glücklich kann ich Ihnen allen 
mitteilen, dass unser jüngerer Kollege, Herr Her-
mann-Josef Stephan, ab Januar 2023 den „Job“ 
des Sprechers unserer Seniorengruppe übernom-
men hat. Ich weiß den Posten des Sprechers unse-
rer Gruppe bei ihm in allerbesten Händen und wer 
inzwischen irgendeinen Kontakt zu uns hatte, konn-
te erleben, mit wieviel Freude und Elan er schon 
gestartet ist. 

Ich habe bereits seit ein paar Jahren die „80“ überschritten, fühle mich zwar 
noch „relativ“ gut, muss mir aber eingestehen, dass doch alles nachlässt, an 
manchen Tagen mehr und weniger selten. 

So ist es halt im richtigen Leben. 

Ganz „weg“ bin ich noch nicht, dafür ist unsere „Vorstandsgruppe“ zahlenmä-
ßig viel zu klein. Den Posten des Kassierers habe ich weiterhin inne und wer-
de auch vorerst noch als Vertreter unseres Sprechers tätig sein. 

Soviel von meiner Seite zu Ihrer Information. Und nun abschließend meine 
große Bitte an Sie alle: bringen Sie unserem Kollegen, Hermann-Josef Ste-
phan, Ihr ganzes Vertrauen entgegen und unterstützen Sie ihn in allen Dingen 
nach besten Kräften. So wird unsere Gruppe attraktiv und lebendig sein. 

Es grüßt Sie herzlich mit besten Wünschen für Ihre Gesundheit 

Ihr Siegfried Klädtke 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  

liebe Freunde, 

bedanken möchte ich mich als erstes bei meinen 
Freunden im SBR für das Vertrauen an mich mit der 
Wahl zu Ihrem SBR-Sprecher. Der zweite große 
Dank gilt unserem Siegfried Klädtke, meinem Vor-
gänger.  

Siegfried Klädtke hat in vergangenen drei schwieri-
gen „Corona“ Jahren unser SBR-Team für uns und 
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für Euch, liebe Kolleginnen und Kollegen mit viel Optimismus geführt. Informa-
tionen des SBR wurden per Mail und Seniorenkurier weitergegeben. Dafür sa-
ge ich, auch im Namen aller übrigen SBR-Mitglieder, Dir, lieber Siegfried ein 
herzliches Dankeschön.  

Corona ist nicht mehr so aktuell, es ist aber nicht vorbei. Wir müssen alle auf 
Dauer damit verantwortungsvoll umgehen. Es soll unser SBR-Team nicht von 
Aktivitäten und Aufgaben für Euch abhalten. Erfreulich ist, dass Hans-Jürgen 
Lanzki unser SBR-Team verstärkt. Er bringt auch neue Ideen mit, wie wir un-
sere IV-Arbeit für alle verbessern.  

Für 2023 haben wir ein umfangreiches und abwechslungsreiches Programm 
zusammengestellt. Der Kulturkreis mit seinen Terminen, Tagesfahrten, Grillen 
und eine Weihnachtsfeier auf einem Schiff der KD mit Unterhaltung und Niko-
laus. 

Weiter wollen wir am 24. Oktober 2023 „50 Jahre SBR“ feiern. 

Bedanken möchte ich mich für die vielen Anmeldungen seitens unserer Ter-
mine für 2023 und für die vielen Glückwünsche und Dankschreiben an unser 
SBR-Team. 

Auf ein baldiges Wiedersehen bei bester Gesundheit wünschen Euch, das ge-
samte SBR-Team. 

Ihr Hermann-Josef Stephan 

 
 

Der Seniorenbeirat feiert 50-jähriges Bestehen 
 
Wer hätte das damals gedacht, dass eine Idee sich so entwickelt. Der Amts-
vorsteher des FA 2 Köln, Hans-Peter Bublitz und der Personalratsvorsitzende, 
Alfred Schumann hatten die Pensionäre des FA 2 Köln im September 1973 zu 
einem Treffen eingeladen. Zu dieser Zeit wurden die neuen Ruheständler dem 
Postamt ihres Wohnortes zur Betreuung zugeteilt. Bei diesem Treffen äußer-
ten die Teilnehmer den Wunsch nicht nur von einem unbekannten Betreu-
ungsamt betreut zu werden, sondern auch noch weiter Kontakt zum Amt und 
zu den Kolleginnen und Kollegen halten zu können. Diesem Wunsch wollten 
die Beiden gerne nachkommen. Zunächst übernahm der Personalrat die Be-
treuung. Unterstützt wurde er durch den Seniorenbeirat, der sich aus enga-
gierten Ruheständlern zusammensetzte. Es wurden Ausflüge und Veranstal-
tungen geplant und 1974 der Amts-Kurier ins Leben gerufen. 

Das Ereignis jährt sich also zum 50sten mal. Das wollen wir mit Ihnen im Ok-
tober feiern. Die entsprechenden Einladungen werden rechtzeitig verschickt. 

Hans-Peter Bublitz hat übrigens dem Seniorenbeirat nach seiner Pensionie-
rung im März 1993 selbst lange Zeit angehört. 
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Nachruf Gisela Ptok-Strübing 
 
 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  
 
diese Nachricht von ihrem plötzlichen Ableben hat uns alle sehr betroffen 
gemacht. 

Unsere Kollegin  

Gisela Ptok-Strübing 

ist am 15.04.2023 im Alter von 75 Jahren ge-
storben. Frau Ptok-Strübing hat 1998 nach Ih-
rem Ruhestand, angesprochen von der Sozial-
betreuung der Telekom, für das Betreuungswerk 
die Waisenbetreuung übernommen. Das hat sie 
auch fast 20 Jahre mit viel Herzblut für die Wai-
sen gemacht. Mit Ihrem persönlichen sozialen 
Engagement für die Waisen- und Seniorenbe-
treuung der Telekom u. a. im Besuchsdienst für 
die ehemaligen Kollegen hat Gisela Ptok-
Strübing sich viel Anerkennung erworben. Bei 
der Gestaltung von Veranstaltungen des SBR 
z.B. Weihnachtsfeier oder 40 Jahr Feier des 
SBR stand Sie auf der Bühne, und war für viele Texte verantwortlich. Der 
Seniorenbeirat war Ihr Leben. Trotz schwerer Krankheit war Sie noch am 
05.04.2023 auf unserer SBR-Sitzung und umsorgte uns hier. Deshalb sind 
wir alle von ihrem Tod überrascht und erschüttert. Damit hat der Senio-
renbeirat seine letzte humorvolle weibliche Stimme verloren.  

Wir werden Gisela Ptok-Strübing stets ein ehrendes Gedenken bewahren.  

Seniorenbeirat GK Telekom Köln  

Hermann-Josef Stephan  

Sprecher des Seniorenbeirat GK Telekom Köln 
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Kulturkreis 

Bedingt durch die Coronapandemie fanden in den letzten beiden 
Jahren keine Besichtigungen im Rahmen des Kulturkreises statt. 
Deshalb freut es uns um so mehr, dass wir nun wieder Besichtigungen anbieten 
können. Den Beginn machen wir in Brühl. 

Besichtigung von Schloss Augustusburg 

 

Heute, 27. April 2023, an einem 
schönen sonnigen Frühlingstag, trifft 
sich der Kulturkreis des SBR zur Be-
sichtigung von Schloss Augustusburg 
in Brühl. Vom Bahnhof Brühl kom-
mend, zeigt sich Schloss Augustus-
burg als Zeuge einer glanzvollen Ver-
gangenheit als Gesamtkunstwerk des 
Rokokos.  

Erbaut wurde Schloss Augustusburg 
1725 von Kurfürst Clemens August. 
Nach seinem Tod im Jahr 1761 waren 
die Ausstattungsarbeiten noch nicht 
vollendet, sein Nachfolger Max Fried-
rich von Königsegg-Rothenfels brach-
te die Arbeiten bis 1784 zum Ab-
schluss.  

Auf den Ruinen der mittelalterlichen 
Wasserburg begannen 1725 die Bau-
arbeiten durch den Westfälischen 
Baumeister Conrad Schlauen. Ab 
1728 begann die Ausgestaltung unter 
dem Kurbayrischen Hofmeister Fran-
cois de Cuvilliers.  

Als Erzbischof von Köln lebte Cle-
mens August in Bonn, Schloss Au-
gustusburg ist seine Sommerresidenz 
und Jagdschloss, deshalb wurden nur 
wenige Räume durch Kachelöfen be-
heizt, bemalt sind die Öfen mit Chine-
sischen Motiven.  

Als prunkliebender Rokokofürst ließ 
er sich in seinem Ornat auf Bildern 
darstellen, mit allen Zeichen seiner 
geistlichen und weltlichen Herrschaft, 
Kurmantel, Kur Hut für das Kurfürs-
tentum Köln, Brustkreuz, Kragen des 
Priesterornats und die Mitra.  
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Als Kurfürst des Heiligen Römischen 
Reiches und Hochmeister des Deut-
schen Ordens hat Clemens August 
die Räumlichkeiten nach seinen 
Wünschen anlegen lassen. Wollte 
man zu Clemens August in die 
Staatsgemächer auf der Südseite 
zum Schlossgarten und Park gelegen, 
musste man nach politischer Wichtig-
keit im 1. Vorraum oder 2. Vorraum 
oder 3. Vorraum warten, bevor man 
zu Ihm gelassen wurde.  

Das Treppenhaus eine Krönung der 
Kunst nach Plänen von Balthasar 
Neumann gestaltet hatte eine ähnli-
che Funktion. War der Gast gleich-
rangig wurde er von Clemens August 
auf halber Treppe auf dem Umkehr-
podest Eempfangen, sonst wartete 
Clemens August oben auf den Gast.  

Die flache Decke des Treppenhauses 
als Scheinkuppel, als auch die De-
cken von Kapelle und des Gardesaal 

im Schloss, wurden von Carlo Corlo-
ne als Fresko in buntem Naßputzver-
fahren hergestellt.  

Von 1949 bis 1996 wurden in Schloss 
Augustusburg, vom Bundespräsiden-
ten und der Bundesregierung, große 
Repräsentative Staatsemfänge gege-
ben.  

1984 wurde Schloss Augustusburg in 
die Liste des Weltkulturerbes der 
UNESCO aufgenommen.  

 

(H-J.S.) 
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Traditionstreffen von TBz und BBz N 
 
Regelmäßig treffen sich jeweils am 2. 
Dienstag im Mai ehemalige Mitarbei-
ter/Mitarbeiterinnen der früheren TBz 
und BBz N im Restaurant auf der 
Rennbahn in Köln-Weidenpech. 

Am 09. Mai 2023 war es wieder so-
weit sich zum traditionellen Zeitpunkt 
an gewohnter Stelle zu treffen. 

Wieder fanden 8 Ehemalige den Weg 
dorthin. Bei Kölsch und anderen Ge-
tränken und einem kleinen Mittages-
sen haben wir uns über alte Zeiten 
und über frühere Kolleginnen und Kol-
legen unterhalten und Informationen 

ausgetauscht. Es war ein schöner Tag 
und wir hoffen darauf uns nächstes 
Jahr wieder zu sehen und vielleicht 
kommen dann auch mehr zu diesem 
Treffen?! 

Von dieser Zusammenkunft gibt es na-
türlich auch Fotos. Mal sehen wer uns 
darauf wieder erkennt. 

Die Organisation hatte wieder, wie 
schon in den vorigen Jahren, der Kol-
lege Helmut Walterscheidt übernom-
men. 

Vielen Dank Helmut! 

Frank Henker

Ehemaligentreffen des FA 1 Köln 

Seit etlichen Jahren treffen sich einige Pensionäre, die früher beim FA 1 
z.B. in den Dienststellen PlF, BF, TB, FeV oder FeÜ gearbeitet haben, zu 
einem gemütlichen Beisammensein in der Gaststätte  

Brauhaus Reissdorf, 

Kleiner Griechenmarkt 40 in Köln. 

Nach den Einschränkungen durch die Pandemie findet das nächste Treffen 
dort am 27. Oktober 2023 statt. Beginn: 16:00 Uhr.  

Der Organisator Heinz (Hennes) Junkermann hofft auf eine rege Teilnah-
me. Weitere Interessenten sind herzlich willkommen. 
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Der letzte Groschen ist gefallen. 

Lange Warteschlangen, Geklimper der Groschen, knarrende Wählschei-
ben, Geruch nach abgestandenem Zigarettenrauch, Schweiß und 
schlimmerem – all das sind Erinnerungen, die bei uns wach werden, 
wenn wir an die Telefonhäuschen denken. In einem Newsletter der Tele-
kom stand nun zu lesen, dass am 30. Januar 2023 die letzten Telefon-
häuschen endgültig abgeschaltet und anschließend recycelt würden. 
Nach über 100 Jahren gehören sie damit der Geschichte an. Machen wir 
einen kurzen Rückblick, wie alles begann. 

Die erste Telefonzelle, damals noch Fernsprechkiosk genannt, wurde am 12. 
Januar 1881 in Berlin in Betrieb genommen. In Köln wurden bereits 1882 bei 
der Kölner Börse zwei Fernsprechzellen eingerichtet, die den Börsenbesu-
chern Gelegenheit boten, gegen eine besondere Jahresvergütung die Stadt-
Fernsprecheinrichtungen ohne Einschränkungen zu benutzen. Ein Jahr später 
wurde im Haus des Kaufmanns Löckenhoff, nahe dem Hauptbahnhofgebäude 
in der Trankgasse, eine öffentliche Fernsprechstelle eröffnet, die es Personen 
ohne Fernsprechanschluss ermöglichte zu telefonieren. 

Ab 1899 gab es Münzfernsprecher, vorher wurden Telefon-Billets 
verkauft. Die geschlossenen Zellen befanden sich noch in Gebäu-
den, Postämtern, im Empfangsbereich von Hotels und gastrono-
mischen Einrichtungen. Sie lösten kleinere, vor allem durch 
Raumteiler abgegrenzte Telefongelegenheiten ab, für deren Be-
nutzung es noch keine einheitlichen Regeln gab.  

Anfang des 20. Jahrhundert wurde mit dem Ausbau des Fern-
sprechnetzes auch die Einrichtung von Telefonhäuschen vorange-
trieben. In den 1920er Jahren gehörten die Telefonhäuschen mit 
den Münzfernsprechern zum vertrauten Stadtbild dazu. Es gab sie 
an vielen neuralgischen Punkten der Städte. Die kamen bei der Bevölkerung 
gut an, da private Fernsprechanschlüsse noch nicht so verbreitet waren. Sie 

wurden auch als Treffpunkte bei Verabredungen genutzt, 
da sie nicht zu übersehen waren. 

Übrigens waren die Häuschen ab 1934 in Rot gestrichen. 
Erst nach dem 2. Weltkrieg erfolgte die Umstellung auf 
das Postgelb, das übrigens kurioser Weise auch in der 
DDR galt. Da der Ausbau des Fernsprechnetzes nur 
schleppend vorankam, waren die Häuschen für viele die 
einzige Möglichkeit um zu telefonieren. Wer erinnert sich 
nicht an lange Warteschlangen vor den Zellen oder den 
Hinweis im Häuschen: „Nimm Rücksicht auf Wartende - 
Fasse Dich kurz!“ Zudem wurde peinlich darauf geachtet, 
dass die Türe verschlossen war und keiner das Gespräch 
belauschen konnte. Erst in 60ern und 70ern begann der 
massive Ausbau des Fernsprechnetzes. Als Privatperson 
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konnte man nun auch einen Telefonanschluss bekommen. In den 1990ern 
gab es über 160 000 öffentliche Zellen in Deutschland. 

Mit der Privatisierung der Deutschen Telekom änder-
te sich auch das Design der Sprechstellen. Die Tele-
kom führte neue Häuschen in den Farben Weiß, 
Grau und Magenta ein. Durch den Wegfall des Tele-
kommunikationsmonopols stellten auch andere An-
bieter Telefonzellen auf. Sie beschränkten sich aber 
meist auf ausgesuchte, lukrative Standorte wie Fuß-
gängerzonen, Bahnhöfe und zentrale Plätze. Man 
konnte nun wählen, welcher Anbieter wohl der güns-
tigste sei. Teilweise wurden zur Jahrtausendwende 
auch sogenannte Multimedia-Terminals aufgestellt. 
An diesen Geräten konnten über einen Touchscreen 
weitere Dienste wie Internet oder lokale Informatio-
nen wie Hotelverzeichnisse oder Busfahrpläne abge-
rufen werden. Die Telefone waren zum Teil auch auf 
bargeldlose Zahlung mittels Telefonkarten umgestellt, was Vandalismus und 
Diebstahl vorbeugen sollte. Um den Stromverbrauch zu senken, wurden Ste-
len und Basistelefone eingeführt 

Mit der Entwicklung des Mobilfunkmarktes in den 90er Jahre begann sich das 
Bild zu wandeln. Je mehr Teilnehmer nun ein Mobiltelefon besaßen, umso 
weniger wurden die Telefonhäuschen genutzt. Eigentlich nur noch im Notfall, 
wenn der Akku des Handys streikte oder man in einem Funkloch war. Durch 
diese Entwicklung wurden die ortsgebundenen öffentlichen Fernsprecher un-
rentabel, da die Erlöse die Kosten für den Betrieb, den Standort und die Reini-
gung nicht mehr deckten. Und leider auch die Kosten, die durch Schäden 
durch Vandalismus und Diebstahl entstanden. Münzfernsprecher, die unter 
einem monatlichen Erlös von 50 Euro lagen, wurden von der Telekom mit Zu-
stimmung der Gemeinden nach und nach abgeschaltet. 

Mit dem Wegfall der Verpflichtung zum Betrieb von öffentlichen Telefonen seit 
der Änderung des Telekommunikationsgesetztes 2021 wird der Betrieb der 
Sprechstellen nun 2023 eingestellt. Die Grundversorgung haben längst die 
Handys übernommen.  

Viele Menschen erfinden erstaunlich kreative Alternativen für die Nutzung der 
alten Telefonzellen: Zum Beispiel verwenden manche ein Telefonhäuschen 
als freizugänglichen Bücherschrank, der 24 Stunden geöffnet hat. Einige 
Künstler haben die Häuschen auch für ihre Aktionen genutzt. Die Erinnerun-
gen an die guten, alten Telefonhäuschen bleiben also erhalten. 

 

(J.C.) 

Quelle: Newsletter Telekom, Museum für Telekommunikation, Frankfurt (auch Bilder)  
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Jahrestage 

 

01. Mai 2013  Die Fusion von T-Mobile USA mit MetroPCS wurde abge-
schlossen. Seitdem ist die neue Gesellschaft T-Mobile US an 
der New York Stock Exchange unter dem Kürzel TMUS gelis-
tet. 

14. Mai 2008 Die Telekom erwirbt 25 % plus 1 Aktie am Aktienkapital der 
griechischen TK-Gesellschaft OTE. 

14. Mai 2008 Die Telekom erstattet Anzeige wegen „missbräuchlicher Nut-
zung von Verbindungsdaten“ (Überwachungsaffäre). 

12. April 2003 Fußball-Bundesliga erstmals durch T-Online im Internet prä-
sent. 

25. Mai 1998 Der Vorstand beschließt die Ausgliederung und Regionalisie-
rung des Breitbandkabel-Geschäftes. 

15. Juni 1998 Die Telekom startet auf dem Messegelände in Köln das DSL-
Pilotprojekt in NRW. 450 Privat- und Geschäftskunden in Köln, 
Bonn, Dortmund und Düsseldorf erprobten die damals ganz 
neue Technik. Den Privatkunden standen Übertragungsraten 
„bis zu 1,5 Mbit pro Sekunde“ zur Verfügung, für Geschäfts-
kunden sogar bis zu 8 Mbit/s, in einer Zeit, als zweistellige 
Kbit-Raten noch die Regel waren. 1999 begann die Telekom 
mit der Vermarktung von DSL. 

04. Juni 1993 MODACOM-Regelbetrieb (Mobile Datenkommunikation). 

16. Juni 1993 Der EG-Postministerrat beschließt die Aufhebung der Tele-
fondienstmonopole zum 01.01.1998. 

03. April 1978 Motorola-Ingenieur Martin Cooper führt in New York das erste 
Mobilgespräch – mit einem Prototyp-Handy, das als "Kno-
chen" in die Geschichte eingeht. 

11. Mai 1978 Beschluss der Ministerpräsidenten der Bundesländer zum 
Aufbau von vier Kabelfernseh-Pilotprojekten in Berlin, Dort-
mund, Ludwigshafen und München. 

18. April 1978 Grundsteinlegung für den Kölner Fernsehturm Colonius. 

15. April 1928 Start des ersten deutschen Bildtelegrafendienstes zwischen 
Köln und Berlin. 

13. April 1898 Eröffnung des Fernsprechverkehrs zwischen Köln und Mün-
chen. 

27. April 1848 Inbetriebnahme der Telegrafenlinie zwischen Mannheim und 
Heidelberg. 

 



Kölner Brunnen - Teil 6 
Im Stadtgebiet gibt es eine Reihe von Brunnen zu besichtigen. Wie hei-
ßen sie und wer hat sie gebaut? Vor allem - wo sind sie zu finden? 
Frau Christa Kreuder ist dem nachgegangen. Hier ihr letzter Bericht. 
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Der Nasenbrunnen 
 
Wo ist der zu finden? 
 
Nun – gehen Sie die Venloer Straße stadtauswärts auf 
der linken Straßenseite. 
Überkreuzen Sie dabei den Ehrenfeldgürtel bis zur 
Hausnummer 419/421 und schon sehen Sie das Bür-
gerhaus, im Volksmund allgemein auch „BÜZE“ ge-
nannt. Vor dem Bürgerhaus steht der Brunnen. 
 
Aus 10 übereinander liegenden Bronzeringen schauen 
Nasen heraus. Da findet man Stups- und Knollennasen, 
Haken– und Himmelfahrtsnasen und noch viele andere. 
 
Dieser Brunnen wurde zu Ehren des Kölner Originals, 
der „Läsche Nas“ (siehe den Bericht im Senioren Kurier  
2 – 2015) im Jahr 1987 von den Bildhauern Christine 
Kaul, Nuith Winter und Lyon  Zabriski erschaffen. 
 
Doch verkenne man die schlitzohrigen Kölner nicht. Sie 
haben ganz andere Erklärungen. 
 
Denn wieso zeigen die Nasen ausgerechnet auf das 
Bürgerhaus?! 
 
Ich kann mir die Gedankengänge als ehemalige Eh-
renfelderin gut vorstellen. 

 
 
 
 
 
 
 

Sie auch? 
 
Schauen Sie doch einfach einmal vorbei. 

 
Ihre Christa Kreuder 

(Fotos: Günther Klefisch) 



 

 

Wir  gratulieren 
unseren Seniorinnen und Senioren, die  

im zweiten Halbjahr 2023 einen  
besonderen Geburtstag haben,  

also in der Zeit von Juli bis Dezember 2023. 
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102 Jahre 
 

Herr Hungenberg Heinz 
 

99 Jahre 
 

Frau Geres Christine 
Frau Hoos Ingeborg 
 

98 Jahre 
 

Frau Bunge Elisabeth 
 

97 Jahre 
 

Herr Schomens Josef 
Frau Grütz Marianne 
 

96 Jahre 
 

Herr Döhring Willibert 
Herr Stump Otto 
 

95 Jahre 
 
Frau Meurer Elfriede 
Herr Ochsenschläger   Valentin 
Frau Hake Rosemarie 
Frau Brunow Irene 

 

94 Jahre 
 

Herr Gladbach  Peter 
Herr Schierl Reinold 
Herr Terhag Heinz 
Frau Fohsel Lieselotte 
 

93 Jahre 
 

Herr Schürgens Rolf 
Frau Grohs Hildegard 
Frau Lenz Barbara 

92 Jahre 
 

Frau Schloeßer Ursula 
Herr Casper Alfons 
Herr Herkrath Heinz 
Herr Baer Franz Josef 
Frau Fischer Ilse 
Frau Brügge Erika 
 
 

91 Jahre 
 

Herr Walterscheidt    Helmut 
Frau Fenger Margret 
Herr Dormann Hans Peter 
Frau Beitzel Hannchen 
Frau Helmes Anna Maria 

 
 

90 Jahre 
 

Frau Gruber Hedda 
Frau Rautzenberg    Gisela 
Frau Joßet Irmgard 
Frau Busch Gertrud 
Frau Schaaf Veronika 
Herr Krath Hans 
Frau Steffens Gertrud 
 
 

89 Jahre 
 

Frau Kallert Agnes 
Herr Lehnen Johann 
Frau Storms Helena 
Frau Breil Sigrid 
Frau Porath Petra 
Herr Lehnen Eugen 
Frau Schreiber Anneliese 
Frau Herbertz Elisabeth 
Herr Meerfeld Herbert 
Herr Heyl Kurt 



 

 

Wir  gratulieren 
unseren Seniorinnen und Senioren, die  

im zweiten Halbjahr 2023 einen  
besonderen Geburtstag haben,  

also in der Zeit von Juli bis Dezember 2023. 
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noch 89 Jahre 

 

Frau Bsdurek Käte 
Herr Laufhütte Wolfgang 
Herr Klinnert Karl 
 
 

88 Jahre 
 

Herr Schramm Günter 
Frau Stocksiefen Maria 
Frau Küpper Karin 
Herr Stommel Heinrich 
Herr Mager Theodor 
Herr Pütz Robert 
 
 

87 Jahre 
 

Herr Berger Wolfgang 
Frau Kuckartz Gisela 
Herr  Daab Manfred 
Herr Lohfink Lutz 
Herr Kremer Paul 
Frau  Kempka Ruth 
Herr Kolvenbach Wilhelm 
Frau Kennien Meta 
 
 

86 Jahre 
 

Frau Schönian Helga 
Frau Lourenco Maria Emilia 
Herr Bursee Ewald 
Herr Meyer Gerhard 
Frau Drews Gisela 
Frau Milz Helga 
Frau Rieping Agnes 
Herr Pego Jose-Antonio 
Herr Brenden Martin 

Herr Kosmala Manfred 
Frau Bosawe Käte 
 
 

85 Jahre 
 

Herr Graf Wolfgang 
Herr Maak Wulfhard 
Frau Kochs Irmgard 
Frau Offermann Marita 
 
 

84 Jahre 
 

Frau Blömacher Trude 
Frau Witt Ingrid 
Herr Kittel Hans Albert 
Herr Nowakowski Heinz 
Herr Brüggen Heinz 
Frau Schröder Maria 
Frau Steingaß Johanna 
Frau Schoberth Erika 
Herr Bernardin Robert 
Herr Klädtke Siegfried 
 
 

83 Jahre 
 

Herr Hanft Karl-Heinz 
Frau Hanss Elisabeth 
Frau Hermanns Ingrid 
Frau Schmidt Margot 
Frau Stahlhacke Wilma 
Frau Busse Gisela 
Frau Bobisch Regina 
Herr Berg Richard 
Herr Biehl Alois 
Herr Deckelmann Albrecht 
Herr Joss Helmut 
Herr Wiercks Hans Ludwig 
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unseren Seniorinnen und Senioren, die  

im zweiten Halbjahr 2023 einen  
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noch 83 Jahre 
 

Frau Krengel Annelies 
Herr Bachran Hans 
 
 

82 Jahre 
 

Frau Taphorn Gerda 
Frau Hirschberg Marianne 
Herr Schlömer Klaus 
Herr Wirtz Franz Heinz 
Herr Merzenich Peter 
Frau Beer Renate 
Herr Marx Heinz-Jakob 
Herr Reichard Jürgen 
Herr Birkholz Kay 
Frau Zehnpfund Ingeborg 
Herr Spree Dietrich 
Frau Grossmann Karin 
Herr Heitzmann Dieter 
Herr Schröder Joachim 
Frau Niewiara Hannelore 
Herr Hansel Dieter 
Frau Röcke Astrid 
Herr Bornkessel Rolf 
Herr Nolden Daniel 
Herr Grewel Andreas 
Frau Grünert Karin 
Frau Zickert Sigrid 
Frau Lessmann Marlene 
 
 

81 Jahre 
 

Herr Suflet Ernst 
Herr Tirtey Hans-Peter 
Herr Pünder Albert 
Frau Burckhart Elke 
Herr Schüller Nikolaus 
Herr Bornemann Horst 

Frau Lang Ursel 
Herr Dörpinghaus Wilfried 
Frau Feineis Hiltrud 
Frau Hertwig Doris 
Herr Winterscheidt Günter 
Frau Klein-Wenz Roswitha 
Herr Adams Heinrich 
Frau Köhler Karin 
Herr Heinze Lutz 
Frau Friedrich Reosalie 
Frau Quirmbach Rosemarie 
Herr Görgens Heribert 
 
 

80 Jahre 
 

Herr Bliersbach Günther 
Herr Schuhmacher Karl-Ludwig 
Frau Röhrig Helga 
Frau Krutsch Marianne 
Herr Kiecol Helmuth 
Frau Devand Inge 
Herr Müller Kattwinkel   Franz-Josef 
Herr Lausberg Horst 
Frau Wallburger Barbara 
Frau Wagner Rosemarie 
Frau Keller Ursula 
Herr Sturm Heiner 
 
 

75 Jahre 
 
Herr Willems Walter 
Herr Orschall Wilhelm 
Herr Kuhn Rolf 
Frau Odenell Bärbel 
Herr Wirz Karl 
Herr Schmidt Franz-Ulrich 
Herr Czekir Alfred 
Faru Wanke Ursula 
Herr Hurek Rainer 
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unseren Seniorinnen und Senioren, die  
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noch 75 Jahre 
 

Frau Gebel Roswitha 
Frau Nix Angelika 
Frau Reinartz Irene 
Herr Stephan Hermann-Josef 
Herr Kamp Dieter 
 
 

70 Jahre 
 

Frau Brühl Anette 
Herr Tessmann Klaus 
Frau Schmücking Elfriede 
Frau Ebert Elke 
Herr Albers Karl-Heinz 
Herr Mahlberg Günter 
Frau Stefer Inge 
Herr Herweg Heinz-Günther 
Frau Nejdi Doris 
Frau Berkele Erika 
Frau Groß Christine 
Herr Boost Klaus 
Frau Utzerath Inge 
Frau Byl Ute 
Herr Clausing Joachim 
Frau Schulze Christa 

Herr Wenz Klaus 
Herr Jaeger Thomas 
 
 

65 Jahre  
 

Herr Schmitz Horst 
Frau Dominick Carola 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Dies sind die Geburtstage, die uns bekannt sind. 

Falls jemand genannt ist, der nicht mehr unter uns 

weilt, dann wurden wir nicht informiert.) 

 

Ein Rentnerehepaar möchte sich etwas Besonderes gönnen und geht zum 
ersten Mal in ihrem Leben ins Ballett. 

Am nächsten Tag werden die beiden gefragt, wie es ihnen gefallen hat. 
Sagt die Frau: „Sehr schön. Die Tänzer waren alle so nett. 

Als sie merkten, dass mein Mann schläft, haben sie auf Zehenspitzen 
weitergetanzt.“ 

Quelle: unbekannt 

Begegne dem, was auf Dich zukommt, 

nicht mit Angst, sondern mit Hoffnung. 
Franz von Sales (1587-1622) 
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Unsere „Personalstellen“ 

Seit dem 01.01.2016 ist für die Beamten die Bundesanstalt für Post und Tele-
kommunikation zuständig und nimmt die Aufgaben wie die früheren Personal-
stellen wahr. Die Rentner werden von der Deutschen Telekom AG betreut. 

Das bedeutet für mich, dass alle Änderungen in meinen persönlichen Verhältnissen 
dort hin gemeldet werden müssen. Wie zum Beispiel: Änderung der Anschrift, Kon-
toänderungen, Sterbefälle und…und...und! 
 

Wichtig! Ab Januar 2020 benutzen Sie bitte ihre Neue Personal Nr. Sie steht auf den 
Bezügemitteilungen rechts oben. Geben Sie diese auch in Schreiben an. 
 

Hier der aktuelle Hinweis auf die jeweiligen Ansprechpartner 
 

Für die Versorgungsempfänger (Beamte): 
 

 Bundesanstalt für Post und Telekommunikation  
 Deutsche Bundespost 
 Postfach  44 45 
 53244  Bonn 
 

Tel.:  0711 - 8820  9966*    Telefax: 0711 – 9744 14439 
Montag – Freitag zu erreichen von 8:00 – 12:00 Uhr   
 
 

E-Mail:      versorgung@banst-pt.de 
DE-Mail:   versorgung@banst-pt.de-mail.de 
Internet:   www.banst-pt.de/versorgung   
 
 

(Sie finden Informationen rund um das Thema Versorgung auf der Internetseite.) 
* aus dem Ausland telefonisch unter 0049 711 8820 9966 
 
 

Wichtig: Halten Sie bei Anrufen stets Ihre Personalnummer bereit und  
               geben Sie sie auch in Schreiben an. 
 
 

Für Betriebs-Rentner (frühere Ang. und Arb, die eine Betriebsrente wie VAP usw. erhal-

ten, nicht die Rente der LVA oder BFA). 
 

 

 Deutsche Telekom Services Europe 
 HR Kundenservice 

Rentnerservice 
 Postfach 1751  
 49007 Osnabrück 
 
 

Tel.: 0800 330 7571  (gebührenfrei) 

Telefax: 0391 5801 11241 
E-Mail: rentner.service@telekom.de 
 

Montag – Freitag von 7:30 – 15:30 Uhr 
  
 

 

Infos auch: www.telekom.com/de/konzern/ehemalige-beamte 
 

Wichtiger Hinweis: Bitte vergessen Sie auch uns nicht – Ihren Seniorenbeirat.  Wir 
erhalten keinerlei Informationen von Anschriftenänderungen, Telefon- und E-Mail-
Änderungen, sowie Sterbefälle. Wir brauchen dies dringend, damit unsere Post an 
Sie nicht ins „Leere“ läuft. Aus Datenschutzgründen erhalten wir keine Infos der Ver-
sorgungs-Services.  
Also denken Sie auch an uns. 
 
 

Herzlichen Dank im Voraus!
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Wenn E-Mails zur Gefahr werden 
Die Polizei Köln warnt vor betrügerischen E-Mails.  
Lesen Sie hier, wie Sie sich schützen können.  
 

Auch digitale Kontaktaufnahme kann mit 
krimineller Absicht geschehen. Zurzeit 
sind besonders viele elektronische Nach-
richten mit Betrugsabsichten unterwegs. 
Es ist daher ratsam, stets ein wachsames 
Auge auf eingehende Nachrichten zu ha-
ben, um sich vor folgenden Gefahren zu 
schützen: 

Auf gefälschte Absender achten 

Es können E-Mails von Absendern einge-
hen, die nur bei genauer Betrachtung er-
kennen lassen, dass es sich nicht um das 
bekannte Unternehmen oder die bekann-
te Person handelt. Die Fälschungen sind 
selbst für Sachkundige oft nicht sofort zu 
erkennen. Teilweise werden Empfänge-
rinnen und Empfänger sogar mit ihren 
richtigen Namen angesprochen. Die gut 
organisierten und technisch hervorragend 
ausgerüsteten Täterbanden sollten nicht 
unterschätzt werden. Die Polizei Köln rät 
dazu, sich die Kopfzeilen jeder eingehen-
den E-Mail stets genau anzusehen, um 
letztlich unbekannte elektronische Post 
sofort löschen zu können.  

Nie Anhänge und Links dubioser 
Mails öffnen!  

Das bloße Öffnen von Anlagen kann zum 
unbemerkten Download von sogenannter 
Schadsoftware führen. Als Schadsoftware 
(eng!. Malware) werden Apps oder Com-
puterprogramme bezeichnet, die schädli-
che Funktionen ausführen. Diese ermög-
lichen das Ausspähen sensibler Daten, 
wie Passwörter oder Kontaktdaten, das 
Weiterleiten dieser Daten an die Betrüger 
sowie das Verfälschen von Transaktions-
daten. Damit die Schadsoftware nicht 
entdeckt wird, schaltet diese teilweise 
auch Sicherheitssoftware wie die Perso-
nal Firewall oder das Antivirenprogramm 
aus.  

Auch Internet-Links aus E-Mails sollte 
man nicht folgen. Das Anklicken eines 
solchen Links führt auf eine gefälschte 
Seite, die dem eigenen Kreditinstitut oder 
Dienstleister zum Verwechseln ähnlich 
sieht, aber vom Täter kontrolliert wird. Er 
erhält so persönliche Daten und Passwör-
ter/PINs. Sicher ist es, die entsprechende 
Seite im Internet zu recherchieren.  

Nur angekündigte Mails öffnen  

Es ist ratsam, sich Mails vorher ankündi-
gen zu lassen. Das ist in der Praxis 
schwierig. Im Zweifelsfall sollte man beim 
Absender telefonisch nachfragen und da-
bei immer die Telefonnummer aus dem 
eigenen Adressbuch verwenden. Alterna-
tiv kann man die entsprechende Erreich-
barkeit auch im Internet recherchieren.  

Niemals persönliche Daten übermit-
teln 

Aufforderungen zur Übermittlung persön-
licher Daten oder zu Zahlungen sollten 
ebenso konsequent ignoriert werden wie 
hohe Geldversprechungen. Weltunter-
nehmen, Banken und Zahlungsdienstleis-
ter sowie staatliche Behörden werden 
sich nicht persönlich unaufgefordert tele-
fonisch, per SMS oder E-Mail melden - 
insbesondere dann nicht, wenn es um 
Aktualisierungen/Änderungen von beste-
henden vertraglichen Regelungen geht 
oder gar um Passwörter oder PINs.  

Ist bereits ein Schaden entstanden, 
sollte umgehend Anzeige bei der Poli-
zei erstattet werden! 

Kriminalhauptkommissar Eric Dieden, 

Kriminalprävention/ Opferschutz 

 

 

 

 

Quelle: KölnerLeben, Ausgabe 2/2023 

INFORMATIONEN 

Polizeipräsidium Köln 

Walter-Pauli-Ring 2-6 

Tel. 0221 / 229 – 0 

https:// koeln.polizei.nrw/ihre Polizei-vor-ort 
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Kommissar Alfred Hasemeier, im Volksmund "dä Schnäuzer" genannt, war 
in den schlimmen Jahren zwischen Krieg und Wirtschaftswunder sieben Jah-
re Chef des Polizeireviers 1 im Vringveedel. Aus seinem Buch "Paß op, dä 
Schnäuzer kütt!" wurde die folgende Geschichte entnommen. 

"Camel" hält siebzehn Kinder am Leben 

Eines unserer größten Probleme waren die nicht endenden Diebstähle im 
Rheinauhafen. Das Problem war umso größer, als viele dieser Diebstähle 
nicht aus kriminellen Motiven begangen wurden, sondern aus echter Not, aus 
Hunger. Die Nahrungsmittelrationen, die es auf die Lebensmittelkarten gab, 
waren ja dürftig genug. 

So geschah es - heute kann ich es ja offen zugeben -, dass wir so manches 
Mal schon ein Auge zudrückten, wenn wir einen Dieb ermittelten und dann 
feststellen mussten, dass seine Tat ein reiner Verzweiflungsakt war. 

Auch beim Kürtchen ließen wir Gnade 
vor Recht ergehen. Den munteren und 
sehr sympathischen Jungen erwisch-
ten wir, als er das Hafengebiet mit ei-
nem kleinen Sack verlassen wollte, in 
dem zehn Pfund Zucker waren. Er be-
antwortete keine unserer Fragen und 
schaute uns immer nur ängstlich an. 

„Rotznas, jangk noh Hus, ich will dich 
he nie widder sin!“ forderte ich ihn 
barsch auf. 

Eine Woche später erwischte ihn einer 
unserer Beamten abermals im Hafen, ebenfalls mit zehn Pfund Zucker. Kürt-
chen fand auch diesmal einen milden Gesetzeshüter, aber die Verwarnung 
war schon eindringlicher. Der Polizist versprach ihm: „Noch eimol - un do kris-
se!“ 

Es half nichts. Wenige Tage später wurde Kürtchen zum dritten Mal gestellt. 
Diesmal aber mit vier Stangen Ami-Zigaretten. „Jetzt geht´s rund!“ wetterte 
ich. Schnurstracks ging ich zu seinen Eltern. Aber als ich mich im Haus bei 
den Nachbarn nach der Familie erkundigte, erfuhr ich zunächst einmal, dass 
Kürtchens Vater noch in russischer Kriegsgefangenschaft war. Und dann sag-
te mir die Nachbarin noch etwas: „Die Frau Dunkel, dat is e janz arm Minsch. 
Die wonnt do bovve mit sibbenzehn Pänz. Wie mer die bloß sattkrijje soll ...“ 

Ich stieg die steile Treppe hoch. Atemlos oben angekommen klopfte ich an ei-
ner Mansardentür. Dahinter ein Lärm wie in einer unbeaufsichtigten Schul-
klasse. Mir war klar, dass mein Klopfen von niemandem gehört werden konn-
te. Also öffnete ich die Tür ohne nochmalige Anmeldung. 
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Vor mir stand Frau Dunkel, eine richtige Mama, mollig, sauber, ein rosiges 
Gesicht mit gütigen Augen. In der Hand hielt sie eine Suppenkelle. Über mein 
Erscheinen zeigte sie sich kaum sonderlich überrascht: „Kutt erenn, Herr 
Kommissär, und lurt üch ens minge Zirkus aan!“ 

Obwohl das Mansardenfenster geöffnet war, erfüllte eine dicke, stickige Luft 
das Zimmer. Was nicht wundern konnte. An zwei Tischen saßen dicht ge-
drängt sage und schreibe 17 Kinder, 14 Jungen und 3 Mädchen. Elf Kinder 
gehörten Frau Dunkel, sechs hatte sie von ihrer Schwester aufgenommen, ei-
ner Kriegerwitwe, die schon seit Monaten schwer krank im Krankenhaus lag. 

Eines der Kinder erkannte ich sofort. Es war Kürtchen- Er duckte sich über 
seinen Teller und wagte kaum, in meine Richtung zu schielen. „Frau Dunkel, 
das Kürtchen macht mir Sorgen“, eröffnete ich das Gespräch. Sie zuckte mit 
den Schultern: „Watt soll ich maache, ich kann do nix zo sage ...“ 

Die Tür eines wackligen Holzschranks war etwas geöffnet. Durch den Spalt 
erblickte ich bunte Pappkartons. Ich öffnete die Tür. Vor mir lag ein wahrer 
Schatz, fast kostbarer als Goldbarren, nämlich sieben Stangen Zigaretten der 
damals so begehrten amerikanischen Marke "Camel". Da brach es aus Frau 
Dunkel heraus: „Här Kommissar, domet halden ich ming 17 Pänz am fresse. 
Un se künnen et mer jläuve, die fresse mer de Hoor vum Kopp. Ich han et be-
stemp nit leich. Minge Mann es noch en Gefangenschaff. Wann da heimkütt, 
dat weiß d'r leven Himmel." 

Das war also wieder einmal eine jener Situationen, in denen es mir ganz und 
gar nicht Spaß machte, zu solcher Zeit Polizeibeamter zu sein. 

Die Zigaretten kamen ohne Frage aus dunklen Kanälen, ich hätte sie be-
schlagnahmen müssen, Aber ich wusste mit Sicherheil, dass diese dunkle 
Ware für die Frau mit ihren 17 Kindern lebenswichtig war. 

Doch als ich jetzt nach der Herkunft der Zigaretten fragte, bekam ich noch 
Schlimmeres zu hören. Frau Dunkel berichtete offen, dass das Kürtchen der 
Maggler der Familie war. Und das machte er so: 

Er schlich sich regelmäßig in das Hafengelände ein und stahl dort Zucker und 
Textilien. Für seine Beute hatte er einen festen Abnehmer: einen Rheinschiffer 
aus der Schweiz, der das Diebesgut übernahm und mit amerikanischen Ziga-
retten bezahlte. Und da Zigaretten damals eine härtere Währung waren als 
Reichsmarkscheine, fiel es dem Kürtchen nicht schwer, für die Camel Butter, 
Eier, Fleisch und Mehl am schwarzen Markt einzutauschen. Davon lebten 
Frau Dunkel und ihre 17 Kinder. 

"Es dat etwa en Sünd, Här Kommissar?" fragte sie mich ebenso vorwurfsvoll 
wie bittend. 

Was sollte ich nur tun? Ich entschloss mich zu einem gewagten Experiment. 
Ich versprach Frau Dunkel bei allem, was bisher geschehen war, auch bei den 
sieben Stangen Zigaretten im Kleiderschrank beide Augen zuzudrücken. Dafür 
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musste sie mir versprechen: Kürtchen darf sich nie wieder im Rheinauhafen 
blicken lassen. 

Erleichtert versprach sie es. Doch zugleich stöhnte sie: „Un wat maache mer 
dann? Wovun solle mer levve?" - Ich wusste es auch nicht. Vor dieser Frage 
standen auch Millionen andere Frauen. Auf keinen Fall konnte ich dem Zwölf-
jährigen im englischen Standortquartier eine Sondergenehmigung für seine 
Hafendiebstähle erteilen. 

Höchst zufrieden verließ ich das Haus. Die Geschichte nahm dann aber doch 
noch einen bedauerlichen Abschluss. Kürtchen erschien zwar nicht mehr im 
Hafen, stahl aber von nun ab im englischen Standortquartier, damals im Conti-
Haus auf der Aachener Straße. Er wurde erwischt, die Militärpolizei fand bei 
Frau Dunkel eine größere Menge englischer Zigaretten und Schokolade, und 
sie wurde vor Gericht gestellt. Der Richter war gnädig, Die Frau brauchte ihre 
Gefängnisstrafe nicht abzusitzen. 

Beitrag aus dem Amts-Kurier. Ausgabe 1/1993 

 

Han mer dann keine 'Verstand ?  
 
 
D´r Här jov de Minsche, dat es jo bekannt,  
Vernunf, freie Welle un Verstand.  
 
Un hä saht dobei, hallt et jood en Ihre,  
un dot domet nit eröm zotiere.  
 
Denn eines Dachs, am Engk vum Levve,  
müßt Ihre mir dodrüvver Rechenschaff jevve.  
 
Jetz sollt mer doch jläuve, dat wör ne Säjen,  
ja, vun wäjen !  
 
Jetz wör d´r Minsch perfekt, su sollt mer meine,  
doch hä jebruch keine Verstand, hät hä keine.  
 
Denn Verstand zo han, dat heiß doch denke,  
un allem jet mieh Beachtung schenke.  
 
Wenn hä Verstand hät, dat wör e Levve,  
et dät op d´r Welt keine Kreech mieh jevve.  
 
Keiner scheeß mieh ne andere dut, 
un et jöv op d'r Welt kein Hungersnut. 
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Et dät och keine Minsch mieh en Armut levve,  
un et dät nur jlöckliche Minsche jevve.  
 
Keiner dät mieh däm andere wieh, 
et jöv kein Dierversuche mieh.  
 
Un hä dät de Ääd e bessje schone,  
wil no ihm jo noch andere Minsche drop wohne.  
 
Un hö dät vielleich och ens op die hüre,  
die sare. dat mer de Welt zerstüre.  
 
Dann däten kein Avjase de Luff verräusche,  
un kein Chemie mieh et Meer verseuche.  
 
Un keiner söh zo, wie mer em Jrößenwahn,  
die schöne Welt verdorfen han.  
 
Un dann noch jöömere, jetz es et zo spät,  
anstatt dat hä jet dojäjen mäht !  
 
Denn künnt d'r Minsch tatsächlich denke,  
dät hä sing Dunn besser üvverdenke.  
 
Denn wat nötz et, wenn d´r Här Verstand ihm jit,  
un d´r Mlnsch jebruch ihn nit.  
 
Ävver eesch, wenn hä dat bejreffen hät un erkannt,  
dann es et secher, d´r Minsch hä Verstand!  
 

Halga Nettesheim, „Wat et nit all jitt“ (1996) 
 

 

Mein Vater lehrte mich zu arbeiten, 

aber er hat mich nicht gelehrt, es gerne zu tun. 

Abraham Lincoln 

Die Oma kommt zu Besuch. Der kleine Tobias rennt sofort auf 

sie zu, stopft sich einen Zipfel ihres Kleides in den Mund und 

spuckt ihn gleich wieder aus: „Du hast Recht, Mama, das Kleid 

von Oma ist wirklich geschmacklos.“ 
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Adresen, Rosemarie 

Blumenhofen,    Hiltrud 

Hilgers, Herbert 

Jüssen, Hans 

Kann, Alois 

Kleinschmidt,    Karl 

Körner, Ruth 

Krutsch, Hans 

Latz, Michael 

Manske, Uwe 

Meisenberg, Christel 

Nettesheim, Helga 

Peter, Helmut 

Peter, Walburga 

Ptok-Strübing,   Gisela 

Radzuweit, Günther 

Rüger,  Manfred 

Schmitz, Marie-Luise 

Vesen, Friedrich 

Vetter, Detlef 

Welter, Hans Hubert 

Zimmer, Brigitte 

 

 

 

Namentlicher Gedächtnisgottesdienst 

Schon seit über 50 Jahren wird im Rahmen eines 
Gedächtnisgottesdienstes an die verstorbenen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der drei Unterneh-
men Post AG, Telekom AG und Postbank gedacht. 
Dabei werden die Namen der in diesem Jahr Ver-
storbenen verlesen. 

Bedauerlicherweise musste die Messe, bedingt durch 
die Corona-Pandemie, in den letzten Jahren ausfal-
len, da die Rahmenbedingungen für die Durchfüh-
rung einen Besuch der Messe sehr eingeschränkt bis 
fast unmöglich gemacht hätten.  

Die Organisatoren des Seniorenbeirat Briefpost Köln-Ost konnten uns, auf un-
sere Anfrage hin, leider noch nicht sagen, ob die Messe in 2023 stattfinden 
wird, weil sie ebenfalls personelle Probleme haben. Falls die Messe stattfin-
det, werden wir Sie rechtzeitig über den Termin im Internet oder per Newslet-
ter informieren. 

Wir  gedenken  unserer Verstorbenen      
      Kolleginnen  und  Kollegen ! 



 

 

 

 

 

 

 

 

            seit 1980 bis heute von Helmut Walterscheidt  
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Aus den Silben sind Wörter zu bilden, deren 3. Buchstaben jeweils von oben 
bis unten gelesen eine Einrichtung für vorwiegend ältere Menschen ergeben: 

 
 

AD – BER – BRAUCH – CKENS – DE – DER – DER – FLIM – FOL – GAR – GAR 
– KAM – KAM – KAS – KIN – KLIM – LAN – LER – MER – MER – MERN – MIT – 
NACHTS – NIE – PER – SCHRE – SCHRE – STEIN – SPIT – TEN – TEN – TEN – 
TER – TER – TUM – ZEN 
 
 

  Lösungen                                  Buchstabe 3. 

1. Sitte   

2. Zur Burg gehörend   

3. Beliebte Kabarettsendung   

4. Europäischer Staat   

5. Kita   

6. Freizeitaufenthalt   

7. Gebirgsvogel   

8. Scherzhaft für Klavier   

9. Herzleiden   
 
 
 
 

         
 
 
 

Es sind wieder 2 Überraschungspreise ausgesetzt. 
Lösungen bitte bis zum 31. Juli 2023 einsenden an:  

Seniorenbeirat GK Telekom Köln, Postfach 10 36 55, 50476 Köln 

Über eine rege Teilnahme von Ihnen würden wir uns sehr freuen. 
Helmut hat sich wieder viel Mühe gemacht. 

Die Lösung des Preisrätsels aus dem Seniorenkurier 2 / 2022 lautete: 

- Niagarafälle - 

Gewonnen haben: Margot Schmidt und Christian Kessel. 

Herzlichen Glückwunsch und auf ein Neues. 

 -Lösungswort- 

Mitglieder 
der Redakti-
on sowie 
deren Ange-
hörige sind 
an der Teil-
nahme aus-
geschlos-
sen,  
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Schreiben Sie dem SENIORENKURIER doch mal eine 
Karte, einen Brief oder eine E-Mail. Der Anlass dafür ist 
egal. Wir werten das als einen Ausdruck der Verbunden-
heit mit unserer Gemeinschaft und sehen uns alles genau 
an. Was gefällt oder bemerkenswert ist, wird veröffentlicht; 
das kann bei zwei Ausgaben im Jahr nicht sehr viel sein, 
aber immerhin! Gleiches gilt für unsere Homepage. 

Leserbriefe -  

Karten -  

E-Mails 

        
 
 

… sage ich für die guten Wünsche zu meinem 
85sten. 

Nie hätte ich vor 50 Jahren gedacht, daß ich 
diese Zahl erreichen würde nach all den Ope-
rationen. Umso dankbarer bin ich. 

Dem gesamten Seniorenbeirat wünsche ich 
alles erdenklich Gute. 

Viele Grüße 

Helga Milz 

 

 

Danke für die viele Arbeit und Informationen. 

Friedrich Sieger 
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noch  Leserbriefe  -  Karten  -  E-Mails  

 

Lieber Seniorenbeirat, 

erstmal möchte ich mich für die Geburtstagskarte bedanken, Schade, dass wir uns 
wegen Corona nicht mehr sehen können, ich hätte mich auf das Weihnachtsfest ge-
freut. Liebe Grüße an alle.  

Und liebe Geburtstagsgrüße an Herrn Klefisch. 

Liebe Grüße und ein frohes Fest euch allen. 

Kate Bosawe 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

per Mail 

Liebes Seniorenbeiratsteam, 

ich habe mich sehr über die guten Wünsche zu meinem runden Geburtstag gefreut 
und sage dafür ganz herzlichen Dank. 

Das große Stück vom Glück und die bestmögliche Gesundheit werde ich versuchen 
zu erreichen. Ich bedanke mich hiermit auch für Ihre Mühe ohne die Ihre Arbeit ganz 
sicher nicht möglich wäre. 

Für das neue Jahr wünsche ich Ihnen allen ebenfalls Glück und Gesundheit. 

Ich freue mich weiterhin von Ihnen zu hören und verbleibe mit ganz freundlichen 
Grüßen. 

Ihre Rosemarie Quirmbach 

Lieber Seniorenbeirat, 

vielen Dank für den Seniorenkurier, für 
eure lieben Worte, für eure Arbeit, für 
euren Einsatz für uns Senioren, für eure 
Hilfe, ja, und noch für vieles Mehr. Für 
alles war ihr im vergangenen Jahr für 
unsere Gesellschaft getan habt. 

Ich wünsche euch und euren Familien, 
auch im Namen meiner Frau, eine ge-
segnete Adventszeit, ein frohes Weih-
nachtsfest und Gottes Segen für das 
neue Jahr. Wir freuen uns schon jetzt auf 
ein gesundes Wiedersehen im Jahr 
2023. 

Bleibt alle gesund, zufrieden und hoff-
nungsvoll. In diesem Sinne laßt euch von 
Herzen grüßen mit den besten Wün-
schen 

Ihre Hella u. H.-Georg Koenig 

Neujahr und Weihnachten 2022 

Zum neuen Jahr 

Es gibt drei Dinge im Leben, 

die niemals zurückkehren: 

- Das Wort, die Zeit und  

die versäumten Gelegenheiten … 

Es gibt drei Dinge im Leben, 

die dich ruinieren können: 

- Die Trägheit, der Stolz  

und die Eifersucht … 

Es gibt drei Dinge im Leben, 

die du nie verlieren solltest: 

- Die Geduld, die Hoffnung  

und die Ehrlichkeit … 

Es gibt drei Dinge im Leben, 

die kostbar sind: 

- Die Familie, die Liebe  

und die Freundschaft … 
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Sehr geehrter Seniorenbeirat! 

Für Ihre Glückwünsche und die freundlichen Worte zu meinem 92. Geburtstag 
bedanke ich mich sehr. Ich wünsche Ihnen allen ein gutes und vor allem ge-
sundes neues Jahr 2023 und danke auch für Ihre Arbeit, die uns Senioren 
Freude bringt. 

Herzliche Grüße 

Anna Maria Bienert 

 

 

Hallo Kollegen/Innen des Seniorenbeirat´s, 

gestern wurde mir mit DHL der Gewinn (2. Preis) aus dem Preisrätsel Heft 
2/22 geliefert. Über den Gewinn und die Karte habe ich mich sehr gefreut. 

Auf diesem Wege möchte ich mich für beide Sachen recht herzlich bedanken. 

Hier noch eine Info an Giesela (Ptok-Strübing). Natürlich werde ich auch die-
ses Jahr an der Grillwanderung (sofern ich nicht in Urlaub bin) teilnehmen. Ich 
hoffe, dass der Schutzengel zu meiner Gesundheit beiträgt. 

Bis dahin verbleibe ich mit freundlichen Grüßen 

Christian Kessel 

 

 

Sehr geehrter Herr Stephan, 

danke für ihren lieben Brief mit den neuen Terminen 
für den Kulturkreis im Jahr 2023. Es macht uns glück-
lich wieder voneinander zu hören. Wir hoffen, daß es 
ihnen, ihrer Familie und dem gesamten Seniorenbei-
rat allen recht gut geht, und wir uns bald einmal wie-
dersehen. 

Unsere Interessen würden nach heutigem Stand fol-
genden Veranstaltungen betreffen. Für ihre Bemü-
hungen schon jetzt unser herzlicher Dank. Bleiben sie 
und all ihre Lieben stets gesund und seien sie alle 
von Herzen gegrüßt. 

Ihre Hella u. H.-Georg Koenig 
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per Mail 
 

Liebes Seniorenbeiratsteam, 

über ihre Geburtstagsgratulation habe ich mich sehr gefreut. Ich bin bis auf 
einige Kleinigkeiten gesund und bin deshalb sehr zufrieden. 

Ich hoffe und wünsche ihnen allen vom Team, dass sie dies auch von sich sa-
gen können. 

An dieser Stelle auch nochmals vielen Dank für ihre tolle Arbeit. 

Viele Grüße aus der Eifel 

Hildegard Gerlach 

 
 
Lieber Seniorenbeirat, 

ein herzliches Dankeschön für die Glückwünsche 
zu meinem Geburtstag. 

Ich habe mich sehr darüber gefreut. 

Viele liebe Grüße 

Renate Schneider 

 

Eine Frau geht zur Wahrsagerin. Diese sagt zu ihrer Kundin: „Oh, ich 

sehe Unheil auf Sie zukommen. Der Mann, mit dem seit über 30 Jahren 

verheiratet sind, wird morgen unverhofft ums Leben kommen.“ 

Entgegnet die Frau ungeduldig: „Ja, das weiß ich doch schon. Was mich 

viel mehr interessiert: Werde ich freigesprochen?“ 

Eine ältere Dame sagt zu ihrer Freundin: „Mein Mann ist in letzter 
Zeit so vergesslich. Aber ich will mich nicht beklagen. Ich hatte in 

diesem Jahr schon dreimal Geburtstag.“ 

Wenn wir alles an uns so lassen wie es ist, 
altern wir am schönsten. 

Erika Pluhar 
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Seniorenbeirat (SBR) GK Telekom Köln 
 
 
         Postanschrift:                        Bankverbindung 

                Sternengasse 14 – 16,   50676 Köln                BeW Telekom NL 2 Köln SBR 
                oder  Postfach 10 36 55, 50476 Köln           IBAN: DE09370100500217142508 
                                                                                                   BIC:  PBNKDEFF    
           Internet: www.senioren-telekom-koeln.de                          Postbank Köln  

 
Sitzungen: finden jeden ersten Mittwoch im Monat im Raum A 2.39  statt. 

Änderungen natürlich vorbehalten. 

 
 

Telefon Nr. und E-Mail Adressen der SBR Mitglieder 
 
Sprecher Hermann-J. Stephan  
Vertreter Siegfried Klädtke  
 
 
Schriftführer 
Wander- und Günter Mahlberg  
Stammtischleiter     
  
 
 
1. Kassierer Siegfried Klädtke  
2. Kassierer Günter Mahlberg  
 
 
Kulturkreisleiter Hermann-J. Stephan            
Kassenprüfer    
 
 
Beisitzer Günther Klefisch  
Beisitzer Jürgen Lanzki  
 
 
Webmaster und Chefredakteur für  
den Seniorenkurier Joachim Clausing  

Kassenprüfer 
 
 
Rätselmacher  Helmut Walterscheidt   
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Seniorenkurier 1/2023 
Beilage → wieder zum Abtrennen und Aufbewahren 

Hier die Hinweise auf die geplanten Treffen der Seniorinnen und Senioren im  
2. Halbjahr 2023, die schon feststehen: 

Weihnachtsfeier 2023 des SBR GK 

Wenn alles so bleibt, dann soll unsere Weihnachtsfeier 
am Donnerstag, den 07.12.2023 stattfinden. Alles weitere 
befindet sich noch in der Planung. Bitte merken Sie sich 
den Termin vor. Wir möchten in diesem Jahr mal neue 
Wege beschreiten. Im Moment ist aber alles noch offen. 

Sobald wir alles in trockenen Tüchern haben, werden Sie 
mit einer separaten Einladung informieren, die wir rechtzeitig an Sie versen-
den werden. Wir hoffen dann auf eine rege Teilnahme ihrerseits. 

 

Termine Kulturkreis 2. Hj 23 

06.07.2023 Funkhaus Raderberggürtel 40 
10.2023 Regierungspräsidium Köln, Zeughausstraße 2-10 
Der genaue Termin für das Regierungspräsidium steht noch nicht fest. Die 
Freunde des Kulturkreises erhalten jeweils separate Informationen über die 
Veranstaltungen und den Ablauf. 
 

- Die Grillwanderung zur Saaler Mühle ist am 27.07.23 geplant. 
- Unsere Herbstfahrt führt uns am 19.09.23 nach Hattingen. 
- Am 24.10.23 findet die Feier „50 Jahre SBR in Köln“ statt. 

Zu allen unseren Veranstaltungen erhalten Sie separate Einladungen mit al-
len Details für die Durchführung und die Anmeldung. 

Schauen Sie auch mal ins Internet: www.senioren-telekom-koeln.de 
 

Stammtisch  
Ansprechpartner  
Günter Mahlberg 
Telefon  

 

  

Termin 
 

 
 
 
 
 
 

 

 
 

Eigentlich sollten die Stammtische nach Corona 
wieder am 3. Dienstag des Monats in der Gast-
stätte „Jan van Werth“ in der Christophstraße 
44 stattfinden.  
Doch mangelndes Interesse hat leider dazu ge-
führt, dass der Stammtisch eingestellt wird. 
Schade. 

 

 


